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fiaes Ergebnis des demschen Kreuzer¬
im März: 861000 Br-Reg. Tonnen.

Berlin,  13 . April . (Amtlich). Nach neu
eir Meldungen sind tveitere61000  Br .-Reg.-

feindlicher und neutraler Handelsschiffe versenkt

stellt sich das M ä r z e r g e b n i s der kriege-
j Maßmrhnren der Mittelmächte schon jetzt auf -135
elsschisfe mit 861000 Br . - Reg . - Tonnen

Zahl sind von der Beute des 3 . M . Hilfskreuzers
noch 11 Schisse mit 49000 Br .-Reg.-Tonnen ent-
Die übrigen Erfolge dieses Schiffes sind bereits

'Hi Anrechnung gebracht tvorden.
endgültige Ergebnis  des Monats März,

erst im letzten Drittel des April  übersehen
kann, wird sich noch etwas höher  stellen als ein-

.. «über den in der feindlichen wie auch neutralen
Wchienenen phantastischen Behauptungen über un-
Loot-:Verluste wird ausdrücklich festgestellt: In den
ersten Monaten der Seesperre sind 6 U - Boote

lvren  gegangen, eine Zahl , die durch .den Zuwachs
— des gleichen Zeitraumes um ein mehrfaches über-

lviiL sind die im Verhältnis zur Gesamtzahl un-
ll-voote überhaupt nicht ins Gewicht fällt.

t deutschen amtlichen Berichte.
»erlin,  13 . April , abends (W. B . Amtlich)
»ei Arras keine Kämpfe, starkes Feuer nur bei Bulle

ber Aisrre-Front , besonders rrörolich von Reims
E - Artillerieschlachl an . 9̂ ei Auberive (Champagne
> ein französischer Angriff.

k>sten nichts von Bedutung,

Großes Hauptquartier . 13. April . (Amtlich
östlicher Kriegsschauplatz.
«P®, Nordflügel des Kampffeldes bei Arras wurder

Ilge starker englischer Angriffe auf Angres un!
Gohelles durch unsere Gegenstös ; ,

.emacht.
-der Straße Arras —Gavrelle bis zur Scarpe zwei'
-versende feindliche Divisionen wurden 0 erlust¬

ütze w i e se n.
-Illich von Arras sind mehrere Angriffe, auch vor
"•> gescheitert.

bon Peronne auf Cambrai und Le Chatelei
«traßen kleinere Gefechte bei Gouzeaucourt un!Ws

Mstern auf St . Quentin und die südlichen An
liegende lebhafte Feuer dauert an ; es be-

fische Angriffe  vor , die auf beider
fern heute früh einsetzten. Sie schlugen fehl

^VereKgruppe des deutschen Krauprinzen.
dlrtilleriekampf längs der Aisne und in

Champagne dauert mit wechselnder Stärke an
ch vorfühlendc Erkundungsabteilu ngen

^W ^ uckgew ie sen.  Dabei blieben 100 Fran-
- unserer Hand.

M Hreresgrnvpc Kronprinz Rnpprecht
^k dem ^ unverändert.
^ Kriegsschauplatz

WazeSanischen Front
leeren Ereigniffe.

n verloren die Gegner 13, im Osten 2 Frag-

Der Erste Generalquarttermeister
Ludendorff.

tẑ ^ bfterreich- ungarische Bericht.
^ ^ ^ len,  1Z. April . Amtlich wird Verlautbart:

Und südöstlicher Kr,egs,chau Platz
Jptö Belang zu melden.

ltenischer Kriegsschauplatz,
^ö̂ tzkanrpf auf der Karst-Hochfläche und in

bei guter Sicht airdauernd lebhaft,
t^'®teUoemetit des Chefs des Generalstaßli

v- H l>f e r, Feldmarschallerrtnant.
Der türkische Bericht.

fl " stantinopel,  13 .April . Amtlicher Be-
^ April.
^ °£ : Beiderseits des Tigris auch gestern keine

^stchtstätigkeit . Unsere Truppen nördlich der

Bad Ems , Samstag de» 14 April 1917

Mala griffen gestern eine feiirdlichc Kavalleriedivision er-
ueut an und lvarsen sie werter zurück, obwohl die Kavallcrir-
division durch eine feindliche Jnfanteriebrigadc Verstärkung
erhaltcrr hatte . Eine andere feindliche Jnfanteriebrigadc , die
zur Unterstützung aus das Gefechtsfeld marschierte und un¬
seren rechten Flügel angreisen wollte , wurde verlustreich
abgewiesen. An der persischen Grenze nördlich Surtiinanik
ging ein russisches Kavallerieregiment gegen unsere Gr .nz-
schutzstellungen vor ; es wurde zum Mckzuge gezwungen.

Kaukasus-Front : Südlich des Wan-Sees verjagten un¬
sere mit Maschinengewehren unterstützten Patrouillen eine
feindliche Abteilung in Stärke etwa einer halben Kom¬
pagnie. Der Feind wich in großer Unordnung zurück. In
derselben Gegend wurde eine feindliche Kompagnie, die

*■<»11111^

Die
Antwort an Wilson
Endlich sind die Vereinigten Staaten offen an die
Seite Englands getreten, dessen Sache sie schon seit
Kriegsbeginn insgeheim  kräftig unterstützt haben.
Als Vorwand muß der ungehemmteU-Äool-Krieg
herhalten,- in der Verfolgung seiner plane scheut
Wilson nicht einmal vor dem ebenso verbrauchten,
wie verfehlten Versuch zurück, einen Gegensatz zwischen
deuffchem Volk und deutscher Regierung aufzuftellen.

Wie wenig weiß doch Wilson vom deutschen
Volk und von deutscher Art!

Noch nie, seit das Deutsche Mich
besteht, ist ein Vegierungsbeschluß vom

ganzen Volk so einmütig herbeigesehnt und so
begristeri ausgenommen worden, wie die Befreiung
unsrerU-Äoote von allen Fesseln im Kampf gegen

England, den fluchwürdigen Anstifter und
verbrecherischen Verlängerer dieses

entsetzlichen Kriegs.

Die Kriegsanleihe bietet die
Gelegenheit, Wilson zu zeigen, wie das

deutsche Volk in Wirllichkeit über die U.Äoot-
Arage denkt. Keiner darf sich dieser Ehrenpflicht
entziehen! Noch ist es Zeit! Zeichne auch Du

soviel Du kannst, und wenn Du schon gezeichnet
hast, so erhöhe Deine Zeichnung, soweit es

Deine Mittel erlauben! Das ist

die richtige Antwort
an Wilson.

gegen unsere Posten Vorgehen wollte , durch unser Feuer zum
Halle» gezwungen. Nach mehrftünürgem Gesechl ging die
feindliche Kompagnie in nördlicher Richtung zurück. Im
linken Flügelabschuitt mißlang der Angriffsversuch einer
feindlichen Aufklärungsabteilung . Auf unseren Stellungen
des äußersten linken Flügels lag feindliches Artillerie - und
Jnsanlcrieseuer , das keine Wirkung hatte.

Bon den übrigen Fronten iverden keine besonderen Er¬
eignisse gemeldet.

Die Schlacht bei Arras.
WTB . Berlin,  12 . April . Auch am dritten Tage der

Schlacht von Arms ist den Engländern der beabsichtigte
Durchbruch nicht geglückt. Nachdem die deutschen Linien

69. Jahrgang

elastisch zurückgebogen und die Engländer gezwungen waren,
die Ba,is ihrer angehäuften Artillerie Massen zu verlassen,
die ihnen einen Anfangserfolg am 9. April ermöglichte,
darf heute die Lage als ausgeglichen angesehen werden. Me
leiden Gegner liegen in schlverern Ringen , das sich in
einzelnen Brennpunkten zur heftigsten Schlacht steigerte.
Trotz der Einsätze von Masse ntoellen, Tankgeschwadern und
Kavallerie konnten die Engländer , die auch vor den größten
Opfern nicht zurückschrecken, um diesmal einen entscheiden¬
den Erfolg zu erzielen, kaum nennenswerte Vorteile er¬
reichen Besonders schwer waren ihre Verluste bei den
gemeldeten Angriffen bei Virnh und Frampoux . Feindliche
Kavailcrieatlacken beiderseits der Scarpe brachen übewll
unter schweren Verlusten der Engländer im Feuer zu¬
sammen. In der Gegend Neuville —Vitasse gerieten mar¬
schierende feindlich« Infanteriekolonnen in unser Artil-
lerreftuer und wurden zersprengt . Besonders schwer waren
die Kämpfe südlich der Scarpe . Bei Bullesconrt , wo die
Engländer schon früh morgens Massenangriffe ansetzte», er-
lirrrn sie eine schwere Niederlage . Sämtliche Angriffe bra¬
chen unter außerordentlichen schweren Verlusten für sie
zusammen. Wo es ihnen gelungen tvar , in die deutschen
Stellungen einzudringen , wurden sie vernichtet oder ge¬
fangen genommen. Die Zahl der Gefangenen übersteigt, wie
gemeldet, tausend. Me englischen Tankgeschwader, die in
den Kampf eiirgriffenf fanden großenteils ein rasches Ende.
Drnviertel der Panzerloagen wurden Vernich iet und liegen
zum Tel! in den deutschen Linien , zum Teil uum' ttelbar)
davor . Der Erfolg der hier käinpfenden Truppen ist denk
schneidrgen Gegenangriff erprobter Sturmlolonnen sowie
dem nrustergiltigen Zusaurmenarbeiten der Artillerie und
Infanterie zu verdanken. Die Engländer wurden in ihre
Ausgangsstellungen zurückgewvrfen. Auch in der Luft wurde
bei Arms heftig gekämpft. Allein im Kanrpfgebiet dev
Scarpe wurden neun feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Zwischen Soissons und der Champagne tobt die außer¬
ordentlich heftige Artillerieschlacht . In der Gegend von
Cmonclle bwch der Franzose um acht Uhr abends nach ein-
stündlgenr Trommelfeuer etwa in i  Kilometer Breite irr
luehrrren Sturmwellen vor . Jnr Handgranatenkampf und!
stellri,weise durch Gegenstoß wurde" der Angriff restlos ab¬
geschlagen. Es blieben Gefangene in unserer Hand.

Eine Kühne Fahrt.
Vor einiger Zeit ist auf einem kleineren Segelschiff eine

Anzahl Deutscher aus Südamerika nach Deutschland zurück-
gekehrt, um sich dem Vaterlande zur Verfügung zu stellen,
lieber ihre Fahrt , die seemännisch und militärisch gleich
hervorragend ist, erfährt die Köln. Ztg . folgendes:

Im Monat Dezember des vorigen Jahres gelang es
ihnen, in Chile zu diesem Zweck die chilenische Dreimastcr-
bark Tinlv (460 Br .-R .-T .), 64 Jahre alt , zum Preise von
80 000 Pesetas zu erwerben . Die Bark wurde sowohl mit
den nötigen Hilfsmitteln , sogar mit einer Funkensmtivn,
gut ausgerüstet , als auch reichlich mit Lebensmitteln ver¬
sehen, sogar lebendes Vieh, wie Schweine, Schafe und Ziege»,
außerdem reichlich Konserven, wurden an Bord des Schiffetz
gebracht. Me Ausfahrt ging nicht ohne Schwierigkeiten von-
stuttcn, da auf Veranlassung des englischen Gesandten iq
Santiago eine sehr genaue Durchsuchung des Schiffes er¬
folgte, so daß ein Teil der Besatzung des Schiffes es boczog,
die Bark zu verlassen und in einem besonderen Fahrzeug
auszusahren , um erst später den Anschluß an das Schiff
zu erreichen. Unter allerlei Gefahren glückte aber dieses!
Unternehmen, und etwa acht Tage später konnte ein Teil

. der Besatzung in der Bucht von San Pedro die Bark be¬
steigen. Die Fahrt ging nun nordwärts bis zur Höhe der
Falklandsinseln , wo zu Ehren der in der Schlaft bei der»
Falklandsinseln gefallenen deutschen Helden eine Andacht
abgehalten wurde. Das Wetter war sehr abwechselnd: teil4
herrschte ein starker Sturm , der das Segelwerk beschädigte
oder eeegriß, teils vollkommene Windstille, die das Schiff
verhinderte, vorloärtszukommen . Aber alle diese Schwierig-
kcrtcn wurden tapfer überwunden und der Aequator :m&
die Azoren passiert. Etwa am 24. März gelangte man in
der istähe der Shetlandsinseln in die Fahrrinne , die von
NerdenglanD nach Amerika führt . Dort begegnete dem Schiss
ein englischer Kreuzer und ein englischer Hilfskreuzer. Glück-
lichermcise tvar das Wetter so stürmisch, daß der englische
Kreuzer keine Boote aussetzen konnte, um du Bark genau
zu untersuchen. Der Führer des englischen Kreuzers mußte
sich deshalb mit den erteilten Auskünften begnügen, daß
das Schiff eine norwegische Bark sei, die von Lrvcrpuol mit
Ballast seit einigen Tagen nach Norwegen unterwegs sei.
Außerdem war die norwegische Flagge gehißt worden. Nach
längerm Parlamentären dampfte der englische Kreuzet wei¬
ter . Die Bark gelangte ivenige Tage später unter großen
Schwierigkeiten bis in den Drontheim -Fjord , dessen Durch¬
fahrt wreder neue Gefahren bot, weil es nicht gelang, einen
Lotsen zu erhalten und das vorhandene Karteumateriak
nicht genügte. Erst zwei Stunden vor Trvntheim gelang



«s. einen Lotsen an Bord zu bekommen, der das Schiff in
den sichern Hafen geleitete. Die norwegischen Behörden
erwiesen sich durchaus entgegenkommend, so daß ein Teil
der Besatzung schon wenige Tage später , d. h. Ende März,
die Fahrt nach Deutschland sortsetzen konnte. Auch der Rest
der Besatzung folgte bald, nachdem das Schiss öffentlich
verkauft worden war . Der Erlös kommt dem Roten Kreuz
zugute, da der Besitzer großmütig auf ihn verzichtet hatre.
l24 Tage hatte die Fahrt von Chile nach Drvntheim ge¬
dauert.

Hamburg,  12 . April . Bestem Vernehmen nach sind
dm Non Chile nach Norivegen mit einer zu diesem Zweck
augelausten chilenischen Bark durchgebrocheneu deutschen
See!»ule Offiziere des Norddeutschen LlvhdS und Zöglinge
des se»t Anfang des Krieges in Chile sestlicgcnden Llyod-
Schulschifscs Herzogin Cecilie. Unter den Hcimgekehrten
lesinden sich mehrere Rheinländer . *

Deutschland
Arbeitsprogramm des Verfqssungsaus --
schusses.

Während der Osterftiertage haben zwischen den bürger¬
lichen Parteien unverbindliche Vorbesprechungen stattee-
sundcn, in denen laut Tägl . Rundsch. eine Klärung insoweit
erfolgte, daß man nach Konstituierung des Ausschusses
oarangehcn will , den Artikel 17 der Verfassung einer Revi¬
sion zu unterziehen. Dieser Artikel besaßt sich mit der
Stellung des Reichskanzlers. Es ist hier schlechthin nur
von einer „Verantwortlichkeit " ohne genauere Bestimmung
oie Rede. Der Ausschuß will nun dahin wirken, eme Kanz¬
lerverantwortlichkeit vor dem Reichstage vorzuschlagen, ein
Gedanke, der keineswegs neu ist — man erinnere sich der
alten Pläne über den Staatsgerichtshof —, der aber bisher
über den Rahmen der 'Diskussion nicht hinausgclangte Ein
zwerter Programmpunkt beschäftigt sich mit der Stellver¬
tretung des Reichskanzlers und im Zusammenhang damit
mit der Stellung der Staatssekretäre . Diese sind versiss-
jungsgemäß beamtete Personen , ihre VerantworUichkeit er¬
streckt sich aus die ihnen Vorgesetzten Stellen , sie haben aber
nicht den Charakter von Ministern . Deshalb ist es beispiels¬
weise nicht denkbar, daß irgendeine politische Persöncichkeit
das Amt eines Staatssekretärs annehmen könnte, es sei
denn, daß sie mit einer vollkommenen politischen Ausschal¬
tung einverstanden wäre, was bisher niemals der Fall
gewesen ist. Wiederholt haben namhafte Parlamentarier,
denen Posten von Staatssekretären angebvten wurden —
man erinnere sich nur an Bennigsen —, solche Berufungen
abgelchnt. Ein dritter Progmmmpunkt befaßt sich mit
Artikel 9 der Verfassung, der u. a. besagt, daß niemand
gleichzeitig Mitglied des Bundesrats und des Reichstags
sem.könne; auch hier sollen Aenderungcn erfolgen. Viertens
endlich sollen verschiedene, mehr in das einzelne gehende
Reformen des Reichstagswahlrechts angestrebt werden.
Türkische Sondergesandtschaft an den Kai¬
ser.

WTB . Berlin,  12 . April . (Nichtamtlich.) Tie rur-
klfch« Sondergesandtschaft auf der Reise nach dem Großen
Hauptquartier zur Ueberreichung des Ehrensäbcls an Se.
Maj . den Kaiser, bestehend aus den Prinzen Zia . Tewfik
Bch, dem Adjutanten des Sultans General Sali Pascha
und Gefolge ist heute abend mit dem Balkanzug auf dem
Bahnhof Friedrichstrckße eingetrofsen. Zum Empfange hatten
sich auf dem Bahnsteige eingefunden als Vertreter des
Kaisers der Oberstkommandierende in den Marken Ge¬
neraloberst von Kessel, ferner der Kommandant von Berlin
General von Böhm, Oberstallmeister Freiherr doa Franken-
lerg und der türkische Botschafter, sowie die .Herren der
Botschaft.
Kardinal Bettinger gestorben.

München,  12 . April . Kardinal -Erzbischof Bittingcr
ist. ohne vorhergegangene Krankheit , an einem Schlagan¬
fall gcstorbcn. Die Münchener Neuesten Nachrichten erfah¬
ren folgende Einzelheiten : Der Tod des Kardinals erfolgte
unvermutet und ohne ein voranszufehendes Anzeichen. Der
Kartiiral hatte noch am Vormittag dem erkrankten Nuntius
Monsignore Avesa in der chirurgischen Klinik einen Besuch
abgc stattet und war wieder nach Hause zurückgekchrt. Um
i/212 Uhr fand der Diener den Kardinal tot neben dem Lehn¬
stuhl rm Arbeitszimmer . Ein Herzschlag hatte seinem Leben
ein Ende bereitet.

Kriegsar»1eihe;eichrm»sen im Heer.
Aus den jetzt in größerer Zahl vorliegenden Teilergeb¬

nissen verdienen folgende besondere Hervorhebung:
Feldheer : Einige Infanterie -Divisionen 810009 Mark,

1000 000 Mark , 1300 000 Mark , 1958 090 Mark ; im Be¬
reich" einiger Armee -Oberkommandos und Armeegruppen
5741249 Mark , 6 500000 Mark und darüber ; im Gouverne¬
ment Metz 3 837 014 Mark ; im Bereich der Müitär -Gcnewl-
direktion der Eisenbahnen in Brüssel von 14457 Zeichnern
2 645670 Mark . In einer Heeresgruppe von 276 Zeichnern
527 iOO Mark ; bei einer Landsturmkoinpagnie von 44 Zeich¬
nern 39 400 Bcark; eine Eskadron 45 000 Mark ; 7700 Zeich¬
ner in einem Armeeverbande 856 000 Mark . Auch die Zeich¬
nungen auf Kriegssparkarten haben bereits nennenswerte
Ergebnisse erbracht , so wurden bei einer Division für r.0000
Mack Sparmarken abgesetzt, bei einer anderen an 1437
Sparer Marken für 329133 Mark.

Heimatheer : Im Bereich des stellv. Generalkommandos
des 3 bayerischen Armeekorps 10 898 000 Mack, des 12
Armeekorps (Dresden ) über 3 Millionen Mark , des 9.
Armeekorps 5,3 Millionen Mark , des 18. Armeekorps
(Frankfurt a . M.) über 15 Millionen Mark . U. a. tvurden
von einer Ersatz-Eskadron eines Ulanen-Regimcuts 181400
Mark , von 15 Zeichnern eines Ersatzbataillons 58 750 Mark,
vr n 17 Zeichnern eines anderen 62300 Mark , von 14 Zeich¬
nern einer Ersatz-Eskadron 72500 Mark gezeichnet. Die
deutschen Arbeiter in Brügge zeichneten bisher 1900000
Mark

Diese Beispiele verständnisvoller Bereilscyaft, dem
Renhe zur möglichst raschen siegreichen Beendigung des

Krieges die erforderlichen Geldmittel zur Verfügung zu
stellen, ließen sich vervielfachen und werden hoffentlich in
den lctzl.cn Zeichnungstagen der Zivilbevölkecung noch als
Ansporn zur Nackseiferung dienen.

Der Entscheidung
entgegen!

llnd iveiter tobt der Kampf. Von neuem werfen sich
die rasenden Massen der Feinde gegen die trutzigc Wehr, die
unsere todesmutigen .Helden mit ihren Leibern decken; von
neuem versuchen sie die Zerschmetterung Deutschlands im
Kamp, der Massen und Maschinen. Und sie hetzen und
verleumden, sie knechten und „ befreien" weiter . Was ihnen
bei dem tapferen , stolzen Griechenvolk nicht gelang, beim
„freien Amerika" haben sie' s endlich erreicht. Brasilien
lcrstet Gefolgschaft. — — Die ganze Welt ist wider uns
und unsere tapferen Bundesgenossen aufgeboten.

Uno doch: Noch nie ward Deutschland überwunden,
wenn cs einig war . Gewiß, die glühende Begeisterung der
ersten Kriegsmonate hat ernster Besonnenheit und fester
Entschlossenheit Platz gemacht. Die Not der schweren Zeit
zeigt sich auch in der beschirmten Heimat mit finsterer
Gebärde ; wir haben Entsagen und Entbehren kennen ge-
lerr.r. Auch politische Wünsche regen sich wieder, politisch?
Meinungsverschiedenheiten werden ausgesuchten. Darin
aber sino sich alle Parteien und alle Deutschen einig wie am
ersten Tage, daß der männermordende Krieg weder von

Wenn am -IS. April

die Gormiagsglocken
läuten

von allen Kirchen, von allen Türmen, in Stadt rmd
Dorf, allüberall in deutschen Landen, dann wollen

sie Dich zum letztenmal, in letzter Stunde
mit eherner Stimme an Deine.

Pflicht erinnern:

Warst D » dabei?
Denkst Du daran?
Wo bleib« Du?

Der 15 . April ift der Nationaltag
für . die Kriegsanleihe!

Als Ehrentag des deutschen Volkes soll er in der
Geschichte fortleben, als der unvergeßliche Tag, an

dem auch der letzte Mann sein Scherflein auf
den Altar seines Vaterlandes gelegt hat.

Alle Jeichnungsstellen werden nach
der Kirchzeit geöffnet fein.

Man wartet dort nur noch auf Dich!
Nun gilt's zu handeln!

Geh' hin und tu' Deine Schuldigkeit!

Zeichne Kriegsanleihe!

uns und unserer Negierung verschuldet und gewollt, noch
daß seine Beendigung nach dem höhnisch abgelehnten
Frndensangebot in unserer Macht liegt , Also müssen wir
Weiler standhaltcn und weiter kämpfen sür uns und unser
devlschrs Vaterland , bis die Feinde einsehen, daß sie uns
nickt niederzwingen können, daß sie sich selbst zerfleischen,
wenn sie nicht endlich den Frieden mit uns suchen, den sie
doch so billig haben könnten.

„Bei absoluter Sicherheit aller Fronten verfügen wir
heute über eine frei verwendbare Heeresreserve von einer
Stärke und Schlagfertigkeit , wie zu keinem anderen Zeit¬
punkte des Krieges, zur Abwehr wie zum Stoß an jeder
beliebigen Stelle ." So sagte Hrndenburg vor wenigen Tagen
zur Kennzeichnung unserer unerschütterlichen militärischen
Lage.

Dieser Krieg ist aber nicht nur ein gigantischer Kamps
der Waffen und entfesselten Kräfte , er ist auch ein Kainps
der gezügelten Nerven und — der „silbernen Kugeln".
Letzten Endes wird die Partei den Krieg gewinnen und
den Frieden - erzwingen, die die stärksten Nerven hat und
die ihre wirtschaftliche Kraft , der wiederum die notwendigen
Mittel zur Kriegführung entsprießen, am längsteil bewahrt.

„Das deutsche Volk wird seine Feinde nicht nur mit den
Waffen, sondern auch mit dem Gclde schlagen." So lautet
ein Ausspruch Hindenburgs . lind Ludendvrfj fügt dem
hinzu : „Ich vertraue fest, daß das deutsche Volk «eine Stunde
versteht".

Mit der gleichen Besorgnis , nrft
Hindenburgs genialen Schachzug an der
oöachret haben, lauern sie nunmehr gest
6. deutsche Kriegsanleihe ; denn sie wissen nur -
vernichtend ein günstiges Ergebnis auf ifj ce
Völker wirken muß. Noch keine Kriegsansi^
darum auf die Gesamtlage einen ähnlichen
Einfluß , wie die jetzige, die bei gutem
Jriedcnsueigung und Friedenssehnsucht mf
vielleicht mehr fördert , als eine von uns er
reiche Schlacht. Denn noch immer hoffen sie, re
wirtschaftlich niederzwingen zu können.

Am Montag , den 16. April , mittags 1
Zeichnung auf die 6. Kriegsanleihe geschlossen,
denen, die sich der Tragweite dieser Entsö
noch nicht in vollem Maße bewußt waren, in
noch Gelegenheit zum Zeichnen oder zur
Zeichnungen zu geben, bleiben am So nur-
15 . April , dem Nationaltag für die
au reihe , sämtliche Zeichnungsstei
ö s f n e t.

Zur Abkürzung all dessen, was uns bedr
kürzung der Leiden und Opfer unserer Trupp
langung günstiger Friedensbedingungen müssen
mit unserem Gelde kämpfen und siegen!

Oesterreich-Ungarn.
Einberufung des Reichsrates.

WTB . Wien, - 12.  April . (Nichtamtlich.)
stand des deutschen Nationalverbandes hielt v
eine mehrstündige Sitzung ab, an welcher der
minister Tr . Urban teilnahm . In der Sitzung1
sich di? innere politische Lage, die Frage der Einbe
Reichsrates sowie die Schaffung der Vorbeding
für eingehend erörtert . Im Laufe der Erörterung
der Handelsminister mit , daß der Zusammentritt des.
rates für Ende Mai in Aussicht genommen sei.

KraukreisÄ.
Kein Fleisch und kein Gemüse.

WTB . Paris,  12 . April . (Nichtamtlich.)
ris'.en meldet: Das Verproviantierungsminist
die Einführung zweier fleischloser Tage, den
und Freitag , für Anfang Juni in Erwägung.
Einführung erscheine wenig zweckmäßig wegen
Gcmüsevorräte.

D 're Revo !utwu in  Ru
Wachsender Einfluß der Arbeiter¬
da tcn Vertretung.

WTB . Rotterdam,  12 . April . (Nichts
dem Nieuwe Rotterdamsche Courant gibt de: '
Korrespondent der Daily News folgende Schilde
die Lage, in welcher sich die Kadettenpartei ocsi
rend die Arbeiter und Soldaten das gewaltige
revolutionären Umwälzung auf sich nahmen, jah
ruhig zu und kann deshalb nicht mehr die una
Vertreterin Rußlands sein. Tie Duma war der
g 'wachsen, aber das Volk auf der Straße schuf&
Das Voll wird durch den Ausschuß der Arbeit." -
dotenvcrtreter repräsentiert . Infolgedessen hubc»
betten drc Führung nicht länger in der Hand, sie
oor die schwierige Aufgabe gestellt, wenigstens
der Macht zu behalten , indem sie jetzt dem herrsche
weckochcnde Zugeständnisse machen. Als die Le
Mittelstandes sehen sie besser als die Arbeiter die
die Rußlano vom Auslande droht . Deshalb
ihnen, im Interesse der Eintracht der Nation
bringen . Ihr Ruf nach dem Fabianismus und
anstelle der Revolution wird durch die Stimme
blickes übertönt.

Differenzen zwischen Arbeitern u »d
te n?

WTB . Bern,  12 . April . (Nichtamtlich)
Petersburger Meldung der Pariser Presse vecheP^
rang des Arbeiter - und Soldatenausschnsses
zwischen den Parteien der äußersten Linken niW
einigen Tagen bemerkbar ist. Die Arbeiter m
die Soldaten der Teilnahmslosigkeit gegenüber
lärmt . Ttc Soldaten aber seien mit den ArR»
frieden, weil sie nur mtzureichend für die v&m
gullg arbeiteten und die Interessen der Ba«M
ixsten vernachlässigten.

Schweden.
Holzseuerung im EisenbahnverkeW

WTB . K o p e n h a ge n , 12. April . (Nülta
ienaltidende berichtet aus Stockholm: Dre -M
chwrdischen Staatsbahn stellt eine Untersuch"^ »
Möglichkeit der Eitrsührung von Holzseuerung .
>er Staatsbahn . Falls das Ergebnis günstig«i*»
Stüter in einer Tiefe von 3 Km. ausgenutz»M
ilnsgaben werden auf 30 Millionen Kronen s,
üussührung des Planes dürfte eine gering "■
rigkesi und teuerere Fahrkartenpreise zur

Amerika
11r

Etc Antwort Argentiniens an **
WTB . Bern,  12 . April . (Nichtamtlich.)

aische Regierung beschränkt sich in ihrer
Note der Regierung der Vereinigten Sttmtk .
in welcher diese den Kriegszustand mit DeM .
digt, daraus , den Empfang der Note zu bestach»
klären : Die argentinische Regierung crfeitTOp
Gründe, die die Vereinigten Staaten zu der •
an Deutschland veranlaßt haben, die Be>M
Entschlusses, soweit dieser aus die Ver .etzuiw
sütze der Neutralität sich stütze, die durch dre e
rungensckmften der Zivilisatioir angesehenen
Völkerrechts bestätigt seien.
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§er neue ll -Boot Krieg.
tzhristiania , 13. April . Meldung des Nor-

' Telegrammbüros . Der norwegische Dampfer
t im Biscahisck-en Meerbusen versenkt »norden.
Hauge su nd,  13 . April . Meldung deS Ritzau-

Der Kutter Josephine von Chciftiansund ist
ordcn. — Der Danrpfer Star (818 Br .-R,-T.) aus

und das Barkschiff Sylfidcn aus Arcndal sind
"versenkt worden.,_

lephcMche Nachrichten.
Torpediert . 9

ondon,  13. April . Das Reutersche Büro mel-
■n, daß der griechische Dampfer NvsrroS (4660

mit Weizen beladen, torpediert wurde.

Falsche Gerüchte.
Berlin,  13 . April . (Aintlich.) In der aus-

^. ,sse mehren sich in der letzten Zeit Nachrichten
ngebliche Erkrankungdes Karsers.  Diese

hren jeglicher Grundlage.

rreichische Flugzeuge über der
Po -Mündung.

L!L. Wien,  13. April . Amtlich wird derlautbart:
8m 13. April vor Tagesanbruch griffen mehrere unserer

^ das Pumpwerk Godorigo iin G-biet der Pv-
mit schilleren Bomben an und erzielten mehrere

Ale Flugzeuge sind wohlbehalten zurlukgekehrt.

he H -Boote an der amerikanischen
Westküste.

Bern,  13 . April . Ein Funkentelegramin aus
ko besagt: Es wird das Erscheinen deutscher

ijtt im Stillen Ozean in der Nähe von San Franciskv
Die Marinebehörven haben Maßregeln getroffen,
llschungen zu verureiden.

Kaiser Kar! in Budapest
Budapest,  13 . April . Der König und die

sind heute in Budapest eingetroffen . Minister-
nt Graf Tisza , der dem König bis Prcßburg ent-

war , wurde vom König im Hofwagen in
»i empfangen.

raguay bleibt wie Chile neutral.
Bern,  13 . April . (Nichtamtlich.) Teinps nrcl-

>Montevideo: Die Regierung von llruguah erklärte
Neutralität in dem amerikanisch-deutsch-lubanischen j

wenige Stunden noch sind die Zeichnungs¬
geöffnet: Sonntag vormittag und Montag
% Unser Heer und Flotte kennt kein „zu
Also darf es auch das deutsche Volk daheim

nicht kennen!

klwinz und NachbargedieLen.
Am 14. 4. 17. ist eine Bekanntma§mng in

mr,  durch die alle Torffasern (Blattschi' iden von
% soweit sie mit der Hand gesammelt oder me-
Sesondert sind, gleichviel in welchem Zustand der
sic sich befinden, beschlagnahmt »verden. Trotz
»ahme bleibt die Veräußerung und Ablieferung der
aufbereiteten Torffasermengen an bestimmte, in

wrachnng näher bezelchnete Aufbereitungsanstalten
an besonders ermächtigte Torfwerke oder deren
zum .Zwecke der Ablieferung an die Aufberei-
» erlaubt. Die bereits aufbereiteten T.irffasern
den Ausbereitungsanstalten jedoch nur an die
mrf-Aktiengesellfchaft in Berlin veräußert und

^rden . Tie Ausbereitungsanstalten sind von der
»-Abteilung des Königlich Preußischen Kricgs-
derpftjchtet worden, einen festgesetzten lieber¬

er gesammelte Torffasern zu zahlen
aig ist für alle beschlagnahmtenTorffasern von

^ Kubikmeter Menge, die nicht spätestens 6 Wochen
«nsannneln einer solchen Aufbereitungsanstalt bcfin-

^eldepflicht eingesührt worden.
, ^fNIaut der Bekanntmachung, die eine größere An-
^KKlbestimmungen enthält , welche für die beteiligten

^deutung sind, ist auf den Bürgermeisterämtern

^ 17- ist eine Bekanntmachung betreffend „Be-
>wd Bestandserhebung von Torffafern (Blart-

^riophvrum )» erlassen worden.
^ ^ Nlaut der Bekanntmachung ist in den Amts-
h «. durch  Anschlag veröffentlicht werden.

14. April . Der Lairdwehrmann Peter
M ^ ^ ginn des Krieges in einem Jnfanterieregi-

^uvde zum Unteroffizier befördert und
^ierne Kreuz 2. Klasse.
^iusatz . Wie wir hören, wird am Montag, den

eine Verordnung des Kreisausschusses ceröffent-
Kach der mehr Fleisch, wie bisher, zu erheblich
,Prechn geliefert wird, um ein Ersatz für den

j—v « ilä der wöchentlichen Brotmenge zu bieten.
^da« m 11- April- Unserm Bürgermeister Herrn

Verdienstkreuz für Kriegshilfe verlieben worden.
^ * 14. April. Bürgermeister Schön hier, Kreis-

ws*‘  Unterlahnkreises, ist mit dem Berdicnstkrcnz
ausgezeichnet lvorden

Ems und Umgegeno
Kreuz . Ter Stukateur Heinrich Gerhardt

gEUiec Maschinengewehrkompagnie an der West¬

front , wurde für tapferes Verhalten bei Verdun mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klaffe ausgezeichnet.

s Zeidknet Kriegsanleihe und Versichert euer Lebe«
Tie . Kriegsanleihe-Zeichnungen bei der hiesigen Landesiwnk-
stclle haben einen regen Fortgang genommen. Erfreiilickecweise
hat sich auch jetzt die Kriegsanleiheversichcrung. völlig durchge¬
setzt, weil sie sowohl dem Vaterlande »nie auch dem Zeichner dient.
Es fei noch darauf hingewiesen, daß die Zeichnungsfrift am
kommenden Montag, mittags 1 Uhr, abläuft Um einem
übermäßigen Andrang an diesem Tage vorzubeugen, wird
die L a n d e s b a u kste l l e auch an dem morgigen S on n -
tnqe  vormittags von 1/29—1 Uhr mit Ausnahme der Gottes-
dienststunden zur Auskunstserteilung und Entgegennahmevon
Anleibeversicherungen geöffnet sein. Wegen Arbeitsüberkastung
können jedoch während dieser Zeit andere Geschäfte nicht er¬
ledigt werden. An alle Säumigen und solche, die an Wochen¬
tagen keine Zeit fanden, sich der vaterländischen und persönlich
nützlictzen Sache anzunehmen, geht deshalb nochmals die drin¬
gende Aufforderung: Helfet dem Vaterlands und
sichert Eure Zukunft!

e Kursaalkonzert . Die Kunst im Dienste des Vater¬
lank es! Denn ist es nicht ein großer Dienst, dem wir dem
Vaterlande erweisen, wenn wir für die sorgen, deren Ernähre^
draußen in dem fürchterlichen Ringen sein Leben dahingab.

Alle Hilfe, die Staat und Gemeinden schon jetzt leisten,
läßt noch manches zu tun übrig, das nur private Hilfe
leisten kann. Deshalb ist hier in Ems die Kriegshinter-
bliebenen - Stif tung  gegründet worden Ihr weitere
Siimmen zuzuführen ist das Bestreben von Kreisen, die für
deren Leben in Ems reges Interesse haben Sie haben deshalb
den Plan eines Künstlerdreigestirns hier als Abschlag der
langen, langen Winterzeit ein Konzert zu geben, mit Fveudcft
ausgenommen. Eine ungeheure Arbeit mußte geleistet wer¬
ken, nin in den wenigen Tagen die Vorarbesten zu einem solchen
Unternehmen zu leisten. Mit dankbarem Verständnis.sollten
daher unsere (?mser und ihre Gäste das Werk unterstützen.
Und sie werden auf ihre Rechnung kommen! Das Programm
iTt ausgezeichnetzusammengestellt: Balladen von Löwe wech-
setn mit Arien aus den schönsten Opern. Dazu ein Wer? des
berühmten Kladiervirtuosen und -Komponisten Pederewsky.
Die Eintrittskarten find in den Buchhandlungen von Pfeffer
und.Kirchberger, bei dem Verwalter des Knrsaales im voraus
zu kaufen. Natürlich findet auch ein Verkauf an der Abend¬
kaffe statt.

e Kriegsfamilienuntcrstützunger » Tie Auszahlung
für April erfolgt am Dienstag, den 17. o. Mts ., nachm, im
Ratlmussaale. Die Nummerkarte ist mitznbringen. Bei der
Mholung wollen die Empfangsberechtigten, die wegen Lei¬
stung einer Unterschrift persönlich erscheinen nrüffen, folgende
Zeiten einhalten: Karten Nr. 1—250 von 3—4 Uhr, Nr.
251—500 von 4—5 und von 501 ab von 5—6 Uhr. Beurlaubte
und entlassene Kriegsteilnehmer haben sich sogleich iin Ratha»:si
(Pclizelbüro) zu melden Die Entladenen und die zur Ar'
beitsleistung Beurlaubten inüssen ihre Rückkehr auch bei der
Stadtkaffc anzeigen und dabei den Militärpaß vorlegen. Ec-
folgt die Entlassung oder Beurlaubung nach einem anderen
Orte, etwa zur Arbeitsleistung in eine Fabrik, dann inüffen
die hiesigen Angehörigen die Anzeige bet der Stadtkusseh
erstatten. Geburten und Todesfälle, innerhalb der Familien,
die eine Aenderung der Bezüge herbeiführen, sowie die Er¬
reichung des 15. Lebensjahres der Kinder, sind stets alsbala
bei der Stadtkasse anzumelden.

c Zeichmrngsergebnis . Im Betriebe der Kgl. Bade-
und Brunnendirektion wurden , wie wir erfahren , von An¬
gestellten und Arbeitern 13300 Btark für die 6. Kriegs¬
anleihe gezeichnet.

c Kirchliches . Morgen , Sonntag , nachmittags Sy» Uhr,
findet int Gcmeindesaal eine Sitzung der größeren Ge-
meurdcvertretung Der evangelischen Kirche statt , worauf
nochmals yingeiviesen sei.

* * *
Dausenau , 13. April. Der Musketier Karl Türen »wn

hier erhielt für Tapferkeit vor dem Feinde im Westen oas
Eiserne Kreuz 2. Klasse.

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 14. April 1917

d Das Eiserne Kreuz 1. Kl. erhielt der Buchhändler
Fritz Meckel hier, Leutnant d. L., z. Zt . im Westen.

d Das Eiserne Kreuz erhielt der Musketier Karl
Reusch, in einem Infanterieregiment im Westen, und wurde
zum Unteroffizier befördert.

d Auszeichnung . Herrn Bürgermeister Scheuern hier
ist das Verdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen worden.

d Die Kricgsfamilicnunterstützungen für die zweite
Hälfte des Monats April und die Mietszuschüssefür April
werden von der Stadtkasse am Montag , den 16. April von
8—12 Uhr vormittags ausgezahlt . Die Zahlung erfolgt nur
gegen Vorlage der Zahlkarten an die Enrpsänger selbst.

d Kirchliches . Ter seitherige Nachmittagsgottesdienst
in der hiesigen evang. Kirche um 5 Uhr wird >wm nächsten
Sonntag an wieder für die Frühjahrs - und Sommerzeit auf
die Morgenstunde verlegt und zwar findet der Gottesdienst
cm . nächsten Sonntag noch um 8 Uhr statt; vom der .auf
folgenden Sonntag ab wegen Einttitts der Vorverlegung
der Zeit um 1 Stunde um 81/a Uht.

Verantwortlich für dir Schrlttteltung Richard Hein, Bad Ems

172854' Diez7den77 April ' 1917.
«n *ie Herren Bürgermeister »e» Kreise».

Diejenigen Bürgermeister , welche mit der Einsendung
der Meldekarten für den Vater l. Hilfsdien  st
gemäß meiner Bekartntmachung 'vom 22. März 1917,1. 2313,
Kreisbl . Nr . 70, an den Einberusungsausschuß
in O b c r l a h n ste i n noch im Rückstände sind, »verden hier¬
an mft Frist von 24 Stunden erinnert.

Eventl . ist ebendahin Fehlanzeige zu erstatten.
Der König !. Landrar.

Duderstadt.

Futtentehneidmaschine,
Original Sächsische . Wemiepflüge,

Kultivatoren , Jaucbepumpen
stets am Lager . [2473
Heier Le ?ita , Holzappel , Femr.9.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 5 des Gesetzes betr . Höchstpreise, vom

4. August 1914 — Reichsgesetzbwtt Seite 339 — .in der
seit dem 21. Januar 1915 geltenden Fassung habe ich mit
Wirkung vom Montag , den 16. April ds. Js . ab für Brot
und Mehl folgende Höchstpreise festgesetzt:

1. Für Roggenschrotbrot, am 2. Tage gewogen, 3 Psd.
schwer, 52 Pfg.

2. Für Roggenschrotbrot, am 2. Tage gewogen, 2 Psd.
schtver, 35 Pfg.

3. Für Weizenschrotbrot, am 1. Tage gewogen, 2 Pf »,
schtver, 40 Pfg.

4. Für Brötchen, ftisch, 75 Gr ., 5 Pfg.
5. Für Roggenschrotmehl, das Pfund 21 Pfg.
6. Für Weizenschrotmehl 25 Pfg.

Wer die Höchstpreise überschreitet, wird mit Gefängnis
mit clirem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark
bestraft.

Diez,  den 10. April 1917.
De * Landrat.

Duderstadt.

J .-Nr . II. 4332. Diez,  den 10. April 1917.
' Tie Herren Bürgermeister des Kreises tverden ersucht,

vorstehende Bekanntmachung sofort in ortsüblicher Weift be¬
kannt machen zu lassen.

Der Landrat.
Duderstadt.

Tz. B . Nr . Fl . 333. . Diez,  den 1.3 April 1917.
Bekanntmachung.

Am 1. Mai tverden die Preise für Schlachtschweine be¬
deutend herabgesetzt. Für diejenigen Schlachtschweine, die
bis zum 18. April den Herren Bürgermeistern zur Abnahme
aggeurcldet sind, »vird noch der jetzt geltende Höchstpreis
bezahlt.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister , in ortsüblicher
Meise die Landwirte aus diese Bestimmung hinzuweisen und
mir bis zum Freitag , den 20. ds . Mts . zu berichten, wieviel
Schlachtschtveinezur Abnahme angemeldet worden sind.

Der Versitzende de» Krei »a«»fA«ste».
Duderstadt,

Die seit dem 30. Märzd. Js . bestehende Beschrän¬
kung in der Annahme von Eil- und Frachtstückgut wird von
Freitag , de« 13 . April an wieder anfgehobe ».

Frankfnrt (Man ), den 13. April 1917.
2484] Königliche Eisenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Den Zeichnern aus die sechste Kriegsanleihe »oird be¬

kannt gegeben, daß die hiesige, im Rcichsbankgebäudebefind¬
liche Darlehnskasse Darlehen , welche zur Einzahlung auf
gezeichnete sechste Kriegsanleihe gewünscht tverden, gegen
Verpfändung von Wertpapieren und Schuldbuchforderungen
zu einem Vorzugszinssatze gewährt . Dieser bisher 5l/ l Pro¬
zent betragende Vorzugszinssatz ist mit Wirkung vom 1.
April 1917 ab für die weitere Dauer des Krieges auf 5»/,
Prozent herabgesetzt worden. Der Beleihungssatz für Kriegs¬
anleihen ist ferner von 75 Prozent auf 85 Prozent erhöht
worden.

Die Reichsbanknebenstellen in Andernach, Limburg
(Lahn), Neuwied, Oberlahnftein und Traben -Trarbach neh¬
men Darlehnsanträge sowie die zu verpfändenden Wert¬
papiere zur kostenlosen Weitergabe an die hiesige Darlehns¬
kasse entgegen und stellen alle erforderlichen Formulare im
Geschäftsräume oder aus dem Postwege zur Verfügung.

Eoblenz , den 11. April 1917.

ReichsbarrkstrUe.
Spitzner . Dich. [24 Yr

ßolKitfiaufcn -Kino
Römerstraße 62  Bad Ems Central-Hotel

Vornehmes Lichtspieltheater.
Programm für Sonntag , de» 15 . April.

von 3— 11 Uhr.
Zander Experimente « nd »vie sie gemacht werde«.

Jnteresiante Aufnahme.
Monopol Film Monopol°F >lm.

Der Spieler.
Drama aus dem Leben eincs Spielers in 4 Akten.

In einer der Hauptrollen : Frl . Erna Morena.
Eiko -W oche.

Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.
Die dicke Berta.

Reizendes Lustspiel in 3 Akten. In den Hauptrollen:
Eduard , Stallknecht beim Baron , Frai z Schmetter.

Berta , Wäscherin, Anna Müller «Lincke.
HänSchen als Schiedsrichter . Humoretke.



Amtliche Bekanntmachungen der Stadt j
Bad Ems.

m.  5C12. Bad Ems,  den 10. April 1917. !

An die sämtlichen hiesigeu Kolonialwmenhändler. ?
Während der Kurzeit des Jahres 1916 ist die Beobachtung

gemacht tr-r.rden , daß Kurgäste die hiesigen Kolonialwarenhand -,
langen nach Lebensmittel abstöbern . Es ist ihnen auch öfters
gelungen, Lebensmittel zu kaufen und diese nach Hause
zu schicken. Durch ein solches Verfahren wird die Ernährung
der hiesigen Einwohnerschasr gefährdet . Wir sprechen die
bestimmte Erwartung aus , daß die sämtlichen Inhaber von
offenen Verkaufsstellen in diesem Jahre Lebensmittel an-
Kuraäste nicht verkaufen . Die Kurgäste, die hierher kommen,
erhalten ihre Verpflegung in den Hotels und dürfen daher
nicht auch noch Lebensmittel nach auswätts ausführen . Ge¬
werbetreibende , die von der Stadt gelieferte Waren an Kur-
Gäste verkaufen stillten, müßten wir von der Belieferung
«uÄschließcu.

gez. Dr. Schubert.
Vorstehende Anordnung wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht.
Vad iftms , bett 12. April 1917.

Der Magistrat.

Verkauf von Lebensmitteln.
Es werden immer wieder von der Einwohnerschaft Klagen

vorgcbracht , daß die Inhaber offener Verkaufsstellen , denen
Lebensmittel von der Stadt zum Verkauf überwiesen wer¬
den, die V-rkcufstage nicht einhalten , daß vielmehr dir Ware
vielfach schon vorher ausverkauft sei. Ein solches Ver¬
fahren ist unzulässig . Der Verkauf darf erst an den von
uns festgesetzten Verkaufstagen binnen . Nach dem IHer--
kaus müssen die von der Lebensmittelkarte abgetrennten Num¬
mern in dem städtischen Verbrauchsamt mit der Anzeige, welche
Mengen aus dem Verkauf übrig geblieben sind, abgegeben
werden . Auch diese Vorschrift ist in der letzten Zeit nicht
überall beachtet worden . Erst nach Erinnerung gingen die ab¬
getrennten Nummern ein . Dadurch wird der Geschäftsgang im
Verbrauchsamt erschwert. Indem wir den Geschäftsinhabern
die genaueste Beachtung nicht nur des vorstehend Gesagten , son¬
dern auch der Bedingungen über den Bezug von Lebensmitteln
durch die Stadt und über deren Abgabe an die Verbraucher
empfehlen, bemerken wir , daß Zuwiderhandlungen die Ent¬
ziehung der Lieferung von Waren durch die Stadt zur Folge yat.

Bad Ems,  den 13. April 1917.
Der « agivrat.

Verkauf von getrockneten Erdkohlraben.
<££ steht uns eine größere Menge getrocknete Erdkohlraben

zur Verfügung , die sich ais Streckungsmittel für Kartoffel gut
eignen . Diejenigen Familien , die von dieser Einkaufsgr-
lcoenheit Gebrauch machen wollen , werden ersucht, sich in den
nächsten Tagen im Rathaus — Verbrauchsamt — zu mel¬
den Bei der Anmeldung werden die Lieferscheine ausgestellt.
Gleichzeitig ist auch Zahlung zu leisten. Tie Abgabe erfolgt
im Schlachthos. Der Zeitpuntt der Abgaben wird noch be¬
stimmt werden.

Bad Ems . den 13 dlpttl 1917.
Der Magistrat.

Müllabfuhr.
Ae Müllabfuhr erfolgt in der Zeit vom 16. April bis

einschließlich 15. Oktober wie im Lause des Winters des
abends mit eintretender Dunkelheit , im oberen Stadtteil
tageweise abwechselnd dreimal in der Woche aus der rechten
Lahirseite und dreimal aus der linken Lahnseiter im unteren
Sradteil dreimal in der Woche, rmd zwar am Dienstag,
Donnerstag und Samstag.

Bad Ems,  den 13. Apttl 1917.
Der Magistrat.

Waldbrände.
Tie meisten Waldbrände kommen erfahrungsgemäß iw

Frühjahr vor, wo noch wenig junges Gras in den Forsten
vorhanden ist. Durch Waldbrände können ganze Waldbeslänve
vernichtet und der Gemeinde kann großer Schaden zngefügt
werden.

Wir nehmen auch jetzt wieder Veranlassung , vor dem uu-
vcrsichtigen Umgehen mit Feuer in den Waldungen und in
deren Nähe zu warnen . Ganz besondere Vorsicht ist bei dem
Wegwerfen von brennenden Streichhölzern und Zigarren ge¬
boten . Wenn im Feld ein Feuer angezündet wird , soll dies
nicht ohne Aufsicht einer erwachsenen Person geicheben und
ackt in einer Entfernung bis zu 100 Nieter vom Walde.
Selbst auf 100 Meter und mehr dom Wald angelegte Feuer
können durch Fottlaufen an Rainen und Hecken dem Walde ge¬
fährlich werden. Auch dann noch, wenn eine solche Verbinvung
durch Gras oder Hecken fehlt , kann durch Ueberwehen von
Funken auf weitere Entfernung ein Feuer von dem Felde,
aus sich in den Wald verbreiten.

Das Abbrennen von Grasflächen  und Rai nen
ist nur mit schriftlicher Genehmigung der Ottspolizeioehörde
gestattet

Das Abbrennen von Hecken , Heidekraut - und
Gin st er flächen  ist in der Zeit vom 1. März bis 31.
Juli jeden Jahres verboten , im übrigen Teil des Jahres aber,
nur mit schriftlicher Genehmigung der Orts¬
polizeibehörde gestattet.

Tie Eltern werden ersucht, die Kinder auf die Gefahr
leichtfettigen Umgangs mit Feuer aufmerksam zu machen
und Ihnen das Anzündcn von Grasflächen und Hecken strenge
zu verbieten.

Das Anzünden von Waldungen , und wenn es auch nur
fahrlässig geschehen ist, wird durch gerichtliche Bestrafung ge¬
ahndet

Die Polizeibeamten , Feldhüter und auch noch andere
Personen sind mit Ueberwachung der gefährdeten Stetten in
der Nähe der Waldungen besonders beauftragt werden ; sie
werden über jedes Feuer im Feld und im Wald der Polizei-
vctwaltung Anzeige erstatten . Es wird in jedem einzelnem
Falle geprüft werden, ob das Anzünden des FenerS zulässig
war.

Bad Ems,  den 10. Apttl 1917.
n , , Der Magistrat

nnii RrchWmchui
z« Limburg a. d. Lah«.

Da» neue Schuljahr beginnt am Donnerstag , den 19. April , vorm . 1is9  Uhr
mit den Aufnahmeprüfungen. Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete an allen Wochentagen
vormittags 11—12 Uhr auf feinem Amtszimmer entgegen.

Limburg, den4. April 1917.
Dr. Jöris,

Gymvafkaldirektor. [2382

Gebräu
»auch zerrisse« ^
Tocklurnpe« nd
kauft zu höchste« »
RheinischeS
Noblen ». 8,*Re
Gleichzeitig rmpstdi,
st- pferei mit - -

Kursaaltheater Bad Ems.
Sonntag , den 15 . April 1917 , abends 8 7« Uhr

Wohltätigkeits-Konzert
zum Besten

der Emser Kriegshinterbliebenen- Stiftung.
Mitwirkende:

Hotopernsängerin Frau Elisabeth Balzer - Lichten¬
stein - Hamburg, Hofopernsänger Herr Emil Schüler-

Königsberg , Pianist Herr Walter Fischer -Cöln.
Flügel : Mand -Coblenz .KassenöfTnung :Sonntag abend7 7 *Uhr

Ein trittskarten
zu 4 , 3 , 2 , und 1 Mark im Vorverkauf in den Buchhand¬
lungen von J . Kirchberger und A Pfeffer , sowie beim

Verwalter Ties Kursaals , Herrn Bailly . ; (8482

Emser Vorschuß-u.Kredituerriu.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die 104ie ordentliche Generalversammlung
findet

Sonntag, de« 22 April d. IS , abends 8 Uhr
im Hotel„Schützenhof" hier statt.

Die Tagesordnung  ist festgesetzt:
1. Geschäftsbericht pro 1916.
2. Genehmigung der Bilanz und Betteilung des Rein¬

gewinnes.
3.' Ausschluß von Mitgliedern (cs. 8 6 der Statuten ).

Wettere Anträge zur Tagesordnung sind bis Mitttooch,
den 18. April ds . Js . auf dem Büro des Vereins schriftlich
einzureichen.

Nach geschehener Festsetzung der 1916r Divideirve kann
dieselbe sofort erhoben werden.

Bad Ems, den l4. April 1917.
Der « arstaud.

3432] C. L. Lotz Heinrich Sauih.

Evangelische Kirchengemeinde Bad Ems.
Am Sonntag, den 15. April findtt nachmittags 37-

Uhr im evangelischen Gemeindesaal eine Sitzung der größeren
Gemeindevertietung statt. Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten. 12489

Der Kirchenvorstand

Allgemeine Ortskraukettkasse
für den Unterlahnkrris , SrEtio « EmS.

Die rückständige« Beiträge für den Monat März
find an die Kaffe zu entrichten, andernfalls daS Beitrei»
imngsverfahrer» ringeleitet wird.

«ad EmS,  den 14. April 1917.
Der verstand.

Die Volksbücherei Ems
wird heute geschloffen Die Benutzer, die noch entliehene
Bücher haben, werden dringend  gebeten, di.se heute in
der Zeit von 7*3— 4Uhr zurückzugeben. [2483

Verkaufe mein Hotelgeschäft
in Bad Ems

mit oder ohne Inventar und Vorräte und ver¬
gebe die Beiwektung der Räume des Hotels
Metropole, ganz oder geteilt, zu jedl« Zweck,
bis eveall. 1. April 1919. Weitgehende Un¬
terstützung für Kundschaft und Lebensmittel zu-
gestchert. fs4ss

Gefr. A. Hnndt , Off-Gef-Lager, Weil bürg.
-,
Wegen vorläufiger Geschäftsaufgabe
empfehle zu äusserst billigen Preisen meine be¬währten Artikel:
Kupfer -Ersatz - Mensel aller Art mit 5—10%
Rabatt , sowie schwarzes Leder- und Wagenfett,
feinste Qual. Zigaretten , kompl Einkoch -Appa¬
rate und prima Gläser , prima Taschenlampen,
komplett , Batterien und Birnen , Feldpost - auch
Einkoch -Dosen u. Flaschen . [[2481
Wilhelm Seel , Hahnstätten.

Waschmeister, Aufseher , sowie
Schlosser und Schreiner

für größere Erz-Anfbereitnng nach Schüße,
Gegend schön, Verpflegung gut.

Nur schriftliche  Angebote mit Angaben
sprüche. Familieuverhältniffe. Auskunftsquellen
gangenheit an Bergingenieur S

Diez, a. d. Lahn—j

Einige Kuchenmä!
zum baldigen Eintritt gesucht.

Kurhaus

Dr. Zimmermann’sche

Handelsschule
Cohlenz.

Handels - u. höhere
Handelsfachklasae
für beide Geschlechter.

Beginn des neuen Schul¬
jahres

24. April 1917.
Mäheres durch Prospekt.

1,748

«ebr . Settk - rke 10 Pfg , gebr.
Weinkarte 1 Pfa kaust siel»

Laynstr . 21 im Laden.

Ankauf

Ziehung
bestimmt 16.—20.

Hufe
Kreuz T

ä 3,50 Mk. Ha-

lOOOOO
50000

u. s. w. Porto u
Pfg . extra ver

u . Nachnahme

Ji) 8. Bon
Glücks -Lotte :‘

Coblens, Löhrstr.

von Lumpen , «kuschen . Eise « ,
Metalle « , Papier »s°wi>- Kelle
zu hächsten Preise«. Bestellungen
werden abgehelt. [2125
Peter Mtnuiug Bad GmS,

Marktstraße 6V.

15 Stück gute eichene Fenster
mit Läden » 8 Stück emstiigl.
Zimmertkr«. 2 e-ctreve
Treppenu.1Ladentheke,
4 Mir- lang, zu verkaufen.
Phil , « lein, Baugeschäft.
_ Bad EmS. (2288

SchnhlNlchkr
für lohnende Hetmardeit ge¬
sucht. Näherei (244g

LederHaudluug
Jos Diener , « ad Ems.

Kram Kusche
von 14—1« Jahren , der etwa»
Feldarbeit »ersteht, für s»fo:t ge«
sucht. Näh G schästsnelle. [2474

Ordentlicher

Hausbursche
sofort gesucht. [2476

Billa Balzer , Bad EmS.

Waschleute
sowie ein [357*

Hausmädchen
sofort gesucht, Näh. Geschäftkst.

Mädchen
in kleine» Haushalt gesucht. (21ö0

vradeunr . 14 , Bat» Ems.

Fleißiges Mädchen
tagsüber gesucht <2488
Näheres Geschäfts,t. d. E. Ztg.

Si » jungt» kräriiges

Mädchen
für meine Haushaltung gesucht
Jahresstelle. Solche» hat Gele»
geuveit unter guter Leilnng und
Führung bürgerlich kochen ete. , »
erlernen B dmaungen nachUebei»
einkunst. Nähere» [2466
Billa Hinden »urg , Bad Ems.

Für her,sch. vaushttt (8 chtrs.)
Mädchen

zu allen Haueard-rtcn mit >u»<
rahme von großer Wäsche gesucht.
Gute Aeipflegun«. Kable « ».
Rt .zaftr . 36 . Part, recht» sL470

Monattmadche « ob Frau zu
leichter häuslicher A-beit gesucht.
Billa Maria . I . Stock, Türe S.
Bcktoriaallee5 a, Em», [2476

13 gute
Legehüh

nebst 1 Hah « M
kaufen bei
Witwe Schlau

7oüOO Wek
Hausbackö

Kochherde mit -
Fteifchrä

für H-meschluchlwS-'
«ciftu deren Vorteile

Preislisten »Ersteu. 0i«feie
«nt -Weder , M
Verkaufe Kons
sotz, 1 D van. ?
Sessel, Nach' schr
Spiegel, Stuhle, i
deispsrtivagtn
Em-, Kahnstr , 2

2 schöne grsundcWohn-
Sonnenseite mu
zu vermieten
Graden straß̂

Nich?
ob verloben, M ®!.
»nkünfl Verso»
Mitgift. Rnf, "
nau msormiert
trete Speziaiaur
überall billigst ,
Welt -AnSkUM

Urchttch ^ .Ta «l
EvangelN««^

S »intag , 1«. « W
Vorm. 10 Uhr-

Feier de» hl JT“
Nachm. 2 Uhr: vj”
Text: J -h- jä ' ^

DteM
»DaitfiWja,.

Sonntag , de«
Vorm. 10 Uhr.' A-Nachm 2 Uhr. w

Dttt-,
KatbEAch'
Weißer

Morg. 71/«
» Uhr:
ersten hl.
Nachm 2 Uyk>

morg
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